
Aufstellungen ‘ werden ergänztund rsich Reuters und Spech
DEZW. berichtigt. Die dritte Periode des Wirkens Augustins, der Kampf

den Pelagıanısmus, bringt außer einer Klärung der rage des
rüömiıschen Primates für seine Kirchenauffassung nıchts wesentliıch
Neues mehr. Darum ist der drıtte eıl des Werkes uch der Kkur-
zeste. em ist bereıts vorher immer auf die Anfänge seiner Späa-
teren Gnadenlehre qautmerksam gemacht worden. Wie Augustins 'ITheo
logie reift unter dem Druck der Streitfragen, wI1ıe s1e genährt wiırd
VC bestehenden en der Kırche un ihrer Überlieferung, die
erklären und rechtfertigen des Kırchenvalters erstes Ziel WAarlL, wie
diese Theologıe geformt ist Vo Neuplatonismus, davon gıbt Hof-
IDanı In fast immer durchsichtiger Sprache ein anschauliches 1ıld.
Rühmend ist hervorzuheben, daß Hofmanns Arbeit sıch auch eignet,
dem „sentire Cu eccles1a“ dienen, wıe sıch als etztes ıel
der Erforschung des Kirchengedankens IX wünscht.

Abte1 Neresheim (Württemberg]).
Augustin 1e:

Eeelesia Spiritualis. Kirchenidee un: Geschichtstheologie der
Franziskanischen Reformatıon. Von Ernst Benz. Gr 80
U, 481) Stuttgart 1934, ohlhammer. DE

Das uch wıll das Zeitbewußtsein un: das Geschichtsbild des
franziskanıschen Spirıtualismus des und Jahrhunderts nach
größtenteils Quellen darstellen. Der Verfasser geht VvVo  > der

es Joachim VO.  [ Flıore, besondersprophetischen Verkündigung des
VoNn dessen Gedanken uber die ‚Ablösun: der Papstkırche durch dıe
Geistkirche der drıtten Zeıt“ aUs, faßt den heilıgen Franzıskus a1S
den Menschen und schildert diıe NEUC Zeıt der Erfüllung der
Verheißung mıt ihren Spannungen und Kämpfen. ach dem Einbruch
des Joachıtismus 1n den Franziskanerorden SEeEIZ sich diese ewegun:
mıt dem Dominikanerorden, dem staufischen Imperium und mıiıt der
römischen kKırche auseinander, wobeı ıch die Geistkiırche iın eine

sT ın erster Linie in denSekte verwandelt. Das Urteil der Kırche
kirchlichen utachten uüuber Olıvı und 1n den Inquisıtionsakten uber

Spiritualen, Begharden und Fraticellen niedergelegt. Da die Ver-
öffentliıchung WI1C  Shtiger Textstellen der Hss und der Anmerkungen
ın einem besonderen Bande folgen wird, ist ein abschließendes Urteıil
uüber den vorliegenden Band nıcht möglıich. Das Werk führt jeden-
falls ın das Verständnis eliNner ungeme1ın schwlerigen uUun!: vielfach
dunklen Zeıtstromung ein un legt seine Auffassungen ruhig und lar
VOT. Der eltsam kühle Abstand des Verfassers vVoO seinem egen-
stan steht ın einem gew1ssen Gegensatz den Zıitaten 2UN Do-
stojewski], Der Großinquisitor, die der: Spıtze ein1ger Abschnitte

lesen siınd. Wenn der Verfifasser behauptet, der Geschichtsanspruch
der Franziskanerkirche se1l Widerstand der römiıschen Papstkırche

daß Franzıskus selbst sich Innozenz 111gescheitert, SO übersieht C
unterstellte. Der geistige Standplatz des fesselnden erkes ist durch
die Wıdmung „Der kommenden Kırche deutlich bezeichnet

1INZ A, Dr arl der

Die Geschichte als Wesgs des Geistes. Von Prot Dr Paul Simon,
Dompropst. (43.) Rottenburg . 1933, Badeysche Verlags-
buchhandlung. Geh 1  ©

Die tiefgehende geschichtsphilosophische Studıie findet eınen
Sınn der geschichtlichen Entwicklung 1n dem der Menschheit geselz-


